
Nter ßurier
lnforrnatlonen des Bürgewerelns Pesch e.

Llebe Milbürger,

UT'UELT . UT{§ERE ÜELT

haben wlr als Molto für dle drllte Kurlelau§gabe 1986 gewählt. Eln
schlichler Blütenslrauß - ln Schwarz/Welß nur mlt bescheldener Wr-
kung - soll die Nalur symbollsleren, der es lrotz vleler, lhr auch von
Menschen angetanen
Wdtlgkelten immer noch
glückt, sich neu zu enl-
falten.

Gerade der ankllngende
Heöst sollte AnlaB seln,
die vergangene Früh-
lhgs- und Sohmerzell
auch aus det Pel§pekli-
ve högllcher elgeher
Umweltsünden zu reka-
pllulleren und türs
nächste Jahr gute Vor-
sälze einzuplaneh,

Auf den Sellen 2 bls 4 dleser Ausgabe flnden Sle hierzu nlcht nur ktltl-
sche Anmerkungen elner gngaglerlen Nalurlreundln, sondem auch
mahchen praktlschen VoEchlag zur Elgenlnltlatlve. Akluelte Bedchle
aus der Vereinsarbelt und dem Orlsleben slnd den Sellen 5 - 8 zu ent-
nehmen. Ganz besondets lgl auf das

oKTOBERFESI AL Ot.tO.lrt6

hlnzuwelsen, zu dem tylr gcBde Sle als llebe G&le begrügen möch-
len.

Herzllchsl
Volstand uhd Redakllon
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AN ALLE I'tTBORGER

Dle Jahreszell, dle man fasl da6 ganze Jahr über sehnslichflg erwar-
tel, der Sommer, lsl ja nuh lelder nach doch etgehtltch kurzem Gast-
spiel schon wieder vorbei. Abgesehen von den schönen Wochen im
Junl und Juli hat er uns durchwächsenes Wetter und sehr vtel
Trockenhelt beschert. Wer ehen carlen zu pflegen hal, wid dies u. a.'auch an der Wasserrechnung schmerzltch bem;rkt ha6en. Dle umlie
genden Felder, Wiesen und Bäume halten unler der Trockenhelt le--
doch noch wesenllich mehr zu leiden. Dte größte Belaslung für die
Nalur, vor allem lm Sommer, slellt allerdtngs wohl der Mensch dar.

Da wetden dle Aulos gewaschen, sobald sich etn Schmutzkrümel
zelgt, ohne zu überlegen, welche Schadstoffe mil den Waschmlttelh in
den Boden flleßen. Da wlrd an Autos gebastelt und z. T. öl ins Erd-
reich abgelassen, zumal ölende Autos und f?ropeds von vtelen Bürgerh
ohnehin als unabänderllche Fügung des Schicksals angesehen zu wer-
den schelnen. Da wlrd im Garten de. Natur mtt Kunstdünger auf dle
Sprünge geholfen uhd mit clrl den sogenanhten Schädltngen der Gar-
aus gemachl, nach dem Molto: Was nlcht tn unseren Bedarf paßt, das
schadel.

Was aber Unkhut und Schädlinge stnd, legl der Mensch selbst fest.
Man sollte slch, statl dteser Eltkeltierung bllnd zu folgen, doch eigent-
lich einmal überlegen, warum und lür weh der Rasen elgenflich etnem
Parkrasen glelchen soll und was etgenlllch so schlimm daran wäre,
wenn er sich zu einer Wese entwlckelte, dle lnsekten, wie z. B. Hum.
meln und Bienen, elne Hetmal böle, Warum muß das Obst Bilder--
buch-Obst selh? Kommt es ntchl vtel mehr auf etnen guteh ce-
schmack an?

Darüber hlnaus sollte rnan slch auch einmal überlegen, woher sich der
l,reisch, der nicht ln der Lage lst, solches Leben selbst zu ezeugen,
das Recht nlmrnt, darüber nach cutdünken zu richten und es nach
Bedarf zu vemlchteh. So sollte mah, bevor mah die ciftspritze in die
Hand nlmml, elnmal bedenken, welchen Schadeh man der Natur mlt
dlesen Elngrltten, dle vordergründtg so praktisch und nützlich erschet-
nen, zufügt und welchen Teufelsklei§ wir l\renschen damit schon in
Gang gesetzt haben: lndem wtr lange nut das leben lteßen, was uns
genehm war, enlzogen wh anderen Lebewesen dle Exlslenzgrundhge,
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so daß es eßl zu elner
Plage durch andete ln-
sekten kommen konnte,
denen nun dle nalütli-
chen Felhde tehlten und
die dadurch elgenlllch
erst zu schädllngen
wurden. Heute schelhl
es nlcht mehr ohne
menschllche Eingrllfe zu
funktlonleren, aber dea
Mensch sollte nlchi zer-
stören, sondeh auf-
bauen und versuchen,
dle natürllchen Krelsläu-
fe wledet herzuslellen.
Hlebel kommt besohders uhseren Klelngädeh elne große Bedeutung
zu, da sle slch wle eln Netz über das gesamte Land zlehen Llnd somit
wlchtlge lnseln h der Gesamlnalur blldeh.

Um den Aufbau elner natü lchen stalt betonlerlen Umwelt kümmed
slch besonders der Aöeltskrels Grün des Bürgerverelns. Hier sel u. a.
auf dle Bepflanzung vor der Plzze a uhd aul dem "Rolen Phtz" an
der Mengenlcher Straße hlngewlesen, aber auch auf dle Baumpflanz-
aktlonen in anderen Odsiellen. Lelder rnuß mah aber auch lesihalten,
daß elnlge Bäume währcnd det Dünephase eingegangen slnd' well die
Anlleger sich nlchl für diese Pllanzen verantworlllch fühlten. Beson-
deß lm Berelch des Schulzenlrums konnten elnlge Bäume mangels
PIlege nlcht überleben.

ln dlesem Falle wäre es doch sehr begrüßenswerl, wenn die Anwohner
dle Patenschafl für elnen Baum übemehmen kännten, d. h. lhn regel-
mäßlg zu wässern und dle Etde elwas aufzulockern. Wer sogar ptlan-
zen möchte, sollie allerdlngs bedenkeh, daß dle Erde glelchzelllg vor
dem Austrockneh bewahi werden lhuß, Deshalb wäre Cotoneaster zur
Bepflanzung ldeaL An anderen Tellen des Ortes' wo keln Gd)n aus
dem Boden wachsen kann, wäte es den Anwohhem vlellelchl auch
mögllch, Blumenkübel aufzuslellen, um an der Begrünung des Orle§
mllzuwlrken.

Wenn wlt aber an Sommer und unsere Umwell denken, dürlen wlr das
umllegende Naherholunqsgeblel slöckheiher Hdfe nlcht vergessen'

f
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Lelder sleht es dod in
elnlgen Geblelen durch
dle Kiesgruben noch
recht unfreundllch aus,
uhd auch der Lebens-
raum vom Aussteöen
bedrohter Tlerarten, wie
u. a. Krölen, wlrd lmmer
noch arg elngeengl.
Aber auch hler haben
Mltglleder des Aöelts-
kreises Grün, dle Heren
Tschimer, Helber uhd
Hagedorh, Großes gelei-
slet, indeh sle Blotope
anlegteh und ptlegeh.
Das Gebiet entlang des Mllitärrlnges, ehemals Surnpfgeblel, wurde u, a.
durch den Trassenbau der Autobahh trockengelegt. Ah Siellen jedoch,
wo slch in Plützen größere Wassermengen bildeten, wurden, z. T. mll
Follenelnsatz, Blotope angelegl, ln denen man heule wieder Frösche
tlndet und an dehen Pflanzen wachsen, wie zt B, Rohrkolben, Sumpf-
lds, lgelkolben etc., und damlt wleder vlelen Tieren, vor allem auch
Vögelh, eihe artgerechte Umwell bleten. Dleses Geblet lst mlttlerweile
auch als Lahdschatisschutzgeblel anerkanht.

ln dlesem Zusammenhang soll auch auf das Beisptel elnlger Bürger
hlngewlesen werden, dle den ganzen Sommer lang Wasser vom See
hochschleppten, um Plülzen, ln denen sich Krölenlaich befand, vor
dem Austrocknen zu bewahren, Slcherllch wlrd dles manchem nur ein
unverslähdliches Koptschillteln abrlngen, es lst aber auch hler zu be-
denken, daß der Mensch, der dle Umwelt zerstöd, sle auch wieder ins
Gleichgewlcht brlngen muß.

Hand aufs llerz! Haben Sie auch eln schlechles Gewlssen?
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ItER VEREI STÄTI6KEIT

SON4MERFEST 1986:
Am Sonntag, dem 20, Jull, führte der Vereih statt des übllchen Früh-
lingsfestes ein Somme est durch. Zum Frühschoppen splelten die
Drjnnwalder Musikanlen auf, und für dle Klnder stand den ganzen Tag
eln Karussell uhd elne Go-Kart-Bahn zur Vefügung. ln der Scheune
Bollig kohnle elfrig gekegelt werden. Zur Mltlagszeit waren eln
Schwein vom Grill, Eösensuppe und andere Leckereien mehr als Er-
rlz für das übliche Sonnlagsessen, Eln Ballonwetlbeweö für die Klei-

-nen wurde durchgeführt: Welt aus dem Bergischen und dem Sauerland
wurden später die l\4eldekarten zurückgeschlckt. (Dle Auswetung mlt
der Preisvertellung erfolgt ln Kürze.) Auch am Nachmittag gab es vlel
geselllge Unteftaltung. Alle Besucher und dle Veranstaller waren von
dem Ertolg angelan. Herzllchen Dank an alle Akliven. 1987 geht es so
welter.

SCHÜTZENFEST IN PESCH:
Auch dle Mltglleder der Pescher Schützenbruderschaft waren mlt dem
Vedauf ihres Schülzenfesles sehr zufrleden. Wr ffihlen uns der Bruder-
schafl sehr veöunden. Herzllche Glückwünsche dem neuen Schüt-
zenkönig Horst Llbor; wlr treuen uns mlt lhm.
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SCHÜLER-UI,{WELTAKTTON AM ESCHER BADESEE:
Frelwilllg haben Schüle. und Schülerinnen an lhrem freien Tag das Uler
des neueh Badesees gesäubert, da sich dle Benutzer anschelnehd ercl
an Otdnung und Sauberkelt gewöhhen müsseh. Praktischer Umwelt-
schutz kann auch durch den Elnsatz freiwllllger Helfer erfolgen. Wr
sagen deh Aktlven und der Schulleltung unseren besonderen Dank.

VERKEHRSBERUHIGUNG II\4 BEREICH ELISABETHSTRASSE:
Unsere Bemühuhgen, dle zusländlgen Behörden an die versprochenen
Maßnahmen zur Beruhlgung der Elisabethstraße, Hubertusstraße, Se-
bastlahusstlaße und Jakobussllaße zu ednhean, sind durch ein Schrel,
ben mlt ca, 150 Unterschriften von Anwohnem der Huberlusslraße un--
terstützt worden. Dlese Elngabe wurde dem zLrständigen Belgeordne-
len, dem Bezirksvorsteher und den 3 Beztrksfrakfloneh zugeletlet.
Nachfolgehd auszugswelse dle Anlwort des Amles für Straßenbaui
... Dle von der Bezlrksvertretung Chorweller am 17.10.1985 be-
schlossenen ergänzendeh Verkehrsberuhlgungsmaßnahmen zur Ver-
meldung des Schlelchverkehrs in der Jakobus$raße und Eltsabeth-
slraße slnd zur Zelt ausgeschrleben. Mit den Bauaöeilen kann im 4.
Auartal 1986 gerechnel werden. Nach Fertigstelluhg dieser Abeiten
slnd die lm o. a. Schrelben erwähnlen Beläsltgungen ausgeräumt....

PARKPLATZ JOHANNESSTRASSE:
Unsere Bemühuhgen, nach der Fertlgstellung des Grünslrelfens und
Radweges an der JohannesslEße elnen Parkplatz für Besucher des
Nüssenberger Busches baueh zu lasseh, zelgen langsam Edolg. Nach-
folgend elne Mlttellung des crünflächenamles der Stadl Kölnt
... lch danke lhheh für lhr Schrelben vom 15.7.86 uhd lhre tatkrätflge
Hilfe im Hinblick auf dte errorderltche Zuslthmung der Wehöereichs-
verwaltung lll zur Freigabe des Parkplalzes an der Johannesstraße. ld _

habe das Llegenschaftsamt der Sladl Köln über den aktuellen Sland:
informlert und gebelen, elnen Grundstücksvertrag mit der Wehöe-
reichsverwaltung lll abzuschlteßen. lm Anschluß werde tch die Aöeiten
zur Herrlchtung des Parkplatzes sofort veranlassen. . . .

RAD-/FUSSWEG AN DER
MENGENICHER STRASSE NACH BOCKLEN4ÜND:
Wahrschelnllch sind unsere Bemühungen, den vorgenannien Rad-/
Fußweg baueh zu lassen, noch in diesem Jahr von Erlolg gekrönt. Eine
Zusage des Tiefbauarntes der Stadt Köln liegt vor. Wlr hoffen, mit die-
sem Ausbau eine Veüesserung der Sicherhelt, besonders für die
Schulkinder, ereicht zu haben.
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RAD-./GEHWEG AN OER L 93
ZWISCHEN KÖLN-PESCH UND KöLN-ESCH:
Sell 1980 lauten unsere Bemühungen belln Landschaflsverband, den
vorgenannteh Rad-/Fußweg endtlch zu bauen. Nachfolgend ehe Mit-
tellung der Behörde vorn 29,07,'19861
.. . Der Erörterungstermln für dlese Baumaßnahmg hal lnzwlschen
belm Regleruhqspräsldenten slatlgefunden, Mtl dem Planfeststellungs-
beschluß, der noch ln diesem Jahr zu erwarlen lsl, wlrd dle Rechls-
grundlage für den Wegebau geschalfen, so daß lrn nächsten Jahr der

_t Weg hergestellt werden kann. . . .

AUTOBAHNANBINDUNG AN DIE A 57:
Wlr haben lm städtlschen Amlsblatl die Ausschreibungen für den vor-
genannten Anschluß geleseh und glauben, daß dle Aöelten baldlgst
begonnen werden können. Dle vlelen Bemühungen der veFchleden-
sten Interessehlen wetden dann endlich dle erhoffle Verkehrsberuhi-
gung tür dle Ortslage Pesch bringen.

FREIZEITFLACHE FÜR PESCHER KINDERI
Zwlschen der alteh Escher Straße und der Autobahn A 57 wLrrde aut
unseren Vorschlag hln von der Bezlrksvertretung beschlossen, eine
Frelzeitfläche für Klnder elnzurichten. Lelder hat der Grüntlächenaus-
schuß andeß enlschledeh und Telle dleser Fläche schon aufforsten
lassen. Wr haben uns mll dea Enlscheldung des Ausschusses nicht zu-
frieden gegeben und den Lelter des crünflächenamtes der Sladt Köln
um Uberprüfung gebelen. Vlelleicht hilft man den Pescher Klndem und
beläßt aul der Restrläche das elhzlge Splelgrün ln Pesch. Elne Antworl
der Stadt llegt noch nlcht vor, so daß wlr noch Hoffnuhg habeh,

- EINWOHNERSTATISTIK FÜR KöLN-PESCH:
Zur lnformallon eihe Uberslcht über dle Elnwohner von Köln-Pesch mit
Stand 01.01.1986.
Einwohnen A34214,1q5 Männer, 4.197 Frauen)
davon ausl, Mltbtirgen 35lt

GLUCKWUNSCHE:
Der Vorsland gralullert den Mltglledern, die lm 3. Ouartal 1986 Ge-
burtstag halten, und wünscht Geslrndhell und Wohlergehen. Besondere
Wühsche den l\rltgllederh über Slebzlg:

Herr Heinz Richter
Hen Josef Schaaf

72 Jahre
80 Jahre
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OßToBERFEST I986

An Sonnabend, den 04.10,1986, flndet ab 19.30 ühr in der
SchelJae BollTg, .7o]rärnesstra,oe 37. vnser djesjälirlge,s O.&-

toöerfe6t 6tatt.

wir lailen ursere lrjtg.liede! hletzu hetzLich eln und freuen
uns auf eirige geü,einsant,e, qenütliche Stuhdeh.
Oktobetfestbiet , Schil,.nkerl üJlil Tarznusik.

Eintzitt! 8,-- Dl|t vowezkaot bei BoL1ig, .Tolaaresst.aße
37. ulJd 7n der cescääftsstel:e Eschet Sttaße 52

FÜR DEN INHALT VERANTII'ORTLICH: REDAKTON3 K. Chd§tUKAt
Bürgrivsrcln Pesch e. V.
Escher Str. 52
Tel.i 5905959

A. Döhler-Marx
E. Hotlmann
A, Schmldt


